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Hers Zu Ehren des hl. ilipp ert Zu Ehren des Camitklus
von Zu ren desZu Ehren des Paul vom Kreuze.
Anton Padua Zu Ehren des hl Andreas Avellinus. Zu ren
des Nikolaus von Bori. Zu Ehren des hl 0⁵ von Gonzaga Zu
Ehren des Stanislaus Koſtka Zu Ehren des Michael de Sanktis
Zu Ehren der iſabe Ungarn Zu ren des hl Thomas von
Cori Gebete von Prieſter ＋ beten Verſchiedene Gebete Und Uebungen
9 an der für die Verſtorbenen. Heldenmüthiger Liebesakt. Kreuze,
Cruzifixe, Coronen, Medaillen, welche die päpſtliche Weihe empfangen haben
Kreuze, Coronen und Roſenkränze des hl Landes das angeführte, voll⸗
ſtändige Inhaltsverzeichnis aller mit Abläſſen bezeichneten Gebete und rommer
Werke der Sammlung „geiſtliche Schatzkammer“ für alle Zeiten einen bleibenden
Werth, indem CS fortan jedem andächtigen Freunde Abläſſen ganz leicht
iſt, ſich nit dieſer Sammlung die allergenaueſte Kenntniß aller bis jetzt
für die Geſammtkirche verliehenen und noch N Kraft ſtehenden anzu  —
eignen, ſo enthält die ebenfalls authentiſche, und 2 Seiten umfaſſende Einleitung
des Buches eine ſo gediegene allgemeine Belehrung U.  3  ber den eſſen
Bedingungen, daß deſſen Verſtändniß ßedermann erſchloſſen iſt Das Buch be⸗
darf feiner Empfehlung. Der Gegenſtand, den S behandelt, die Thatſache, daß
CS die einzige vollſtändige und authentiſche Sammlung von Ab⸗
äſſen iſt, welche auf Geheiß des 0 ſelbſt herausgegeben iſt, ſichert em
Werke die weitmöglichſte Verbreitung.

Linz —PP

Conſẽiſtorialſekretär Di P Ub

Religions⸗Unterricht für kleine Kinder oder der leine Katechismus u
Fragen und Antworten für die ath Volksſchulen im Kaiſerthum Oeſterreich,
erläutert und mit dem Wichtigſten aus der bibliſchen Geſchichte ergänzt. Von
Joſef aibl, Weltpr Mit Approbation der erzbiſchöflichen und
biſchöflichen Ordinariate von Salzburg und Olmütz, Brixen, Brünn, Gurk,
Lavant, Linz, Pölten und eckau 3 eite verbeſſerte Uund vermehrte
Ausgabe Innsbruck, Druck und Verlag von Felician Rauch's Buchhandlung
1878

Die Empfehlung, welche im Jahrgang 1876 Heft der erſten Auflage
des Büchleins T  2.  heil ward, verdient die gegenwärtige Uflage m erhöhten
Maße, und dieß Am ſo mehr, als die mnte der erſten Rezenſion anerkennens  E
werthe Berückſichtigung gefunden aben Wenn wir einen ſubjektiven uUn
ausſprechen ürfen, ſo würden  13 wir Unter die bibliſchen Geſchichten des Büchleins
noch gerne eingereiht ehen den Urmbau Babel und die Sprachverwirrung,
den Beſuch Maria's bei Eliſabeth, den barmherzigen Samariter. Schließlich
ſei erwähnt, daß genanntes U  ein auch m dieſer weiten Auflage laut
Miniſterial⸗Erlaſſes vom Mai 1878 aatlicherſeits zur Einführung an olks.
und Bürgerſchulen genehmigt worden iſt, Anter der Vorausſetzung, daß auch die
betreffenden hochwürdigſten Ordinariate hiezu ihre Zuſtimmung ertheilen.

inz 0 Schmucken  lüger.

Kanzelſtimmen Predigteyklus 4 alle Sonn⸗ und Feiertage des kirchlichen
Jahres, nebſt zahlreichen Feſt un nderen Gelegenheitspredigten. Unter
Mitwirkung vieler beliebter un gefeierter Kanzelredner, herausgegeben von

Schuler, Pfarrer un E. Würzburg, Uchers Verlag Preis
per Jahrgang Hefte) ark.

Wir aben die bisher erſchienenen E (6) dieſer periodiſchen Predigtſchrift
Ufmerkſam durchgeleſen. Da die Redaktion eifrig ich eſtrebt, das geſteckte
Ziel 3U erreichen, nähmlich Predigten 3U liefern, welche nach Inhalt un orm
für den hochwürdigen Clerus auf dem ande und mn den Landſtädten ich brauch⸗
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bar erweiſen, ſo fann Man zuverſichtlich hoffen, daß das er uter ähnlichen
Erſcheinungen 0 n erſter Reihe U ſtehen kommen wird Die vorliegenden

bringen viele gute, 5 Theile vorzügliche Arbeiten. Inter dieſe
zählen wie unbedingt die Arbeiten Fiſcher, ollinger und Sickinger. Aber
vollkommen iſt das erk deshalb noch nich Ein leicht zu beſeitigender Uebel—
ſtand haftet den meiſten Predigten Sie ſind 3u lange In alter Er⸗
fahrungsſatz, der, beſondere Ausnahmsfälle abgerechnet, E beherzigt verden
ſollte, autet: ie erſte halbe Stunde predigt für die Gläubigen, die zweite
für die Wände, die dritte Die Predigten ber die Herrli  ei der
Gnade, die Gnade des Menſchenadel 20. ſind der Faſſungskraft des Hörerkreiſes,
welchen die Zeitſchrift mM Auge hat, nicht erreichbar, zumal ſie bei ſo ſchwie

25
rigem ema Urch ihre Länge Üüden Die Aufnahme der Predigt auf das
Feſt des Joſef iſt ein entſchiedener Mißgri ff Manchen Predigten, EV
QI. der am Palmſonntage (Der Einzug Chriſti u eine Seele) fehlt die ogiſche
Entwicklung, ſie Iu ſomi bei allen ihren Einzelnſchönheiten Unbrauchbare
Arbeiten. Wenn wir hier auf Uebelſtände m beſprochenen erke hingewieſen
aben, ſo wollen i dasſelbe nichts weniger als verdammen; im Gegen—
theile, ſchon der Umſtand, daß wiur eS mn dieſer Zeitſchrift beſprochen, zeigt,
daß wir dasſelbe der größeren Au

merkſamkeit wer erachten. Die Ausſtattung
iſt der rei illig

M3Z. Stadtpfarreooperator Sen. a u

Kirchliche Zeitläufe.
0 Profeſſor Dr Scheicher m Pölten

Wir wiſſen nicht, var ＋ Bosheit, war eS Ernſt, enn Herr
Irgendwer mpfahl vor nicht langer Zeit den Großpotentaten auf
dem Schulgebiete ſogenannte konfeſſionsloſe Gebete, leider ohne dabei
vor Allem er ſtellen ob überhaupt einen konfeſſionsloſen
errgot gebe, alſo das Beten auch einen Zweck habe Unter den
fraglichen Gebetlein autete ern ſogenannte „Morgengebet“

„Durch Gedankenloſigkeit Will ich nte dich kränken, Will
bei em jederzeit Denken, denken, denken.“

Wir bedauerten 8 auf das Tiefſte, daß dieſes ſowie andere
konfeſſionsloſe Gebete intentionsgemäß auf die Schuljugend beſchränkt
ſein ſollten, wir hätten on dem Herzenswunſche Ausdruck egeben,
daß alle Menſchen, beſonders aber unſere „maßgebenden“ Kreiſe auf
jenem Gebiete, das ſeinerzeit mit 77  III publico-ecclesiasticis“
bezeichnete, und bei Allem denken möchten. Leider ſcheinen manche
Zweifüßer Unter uns herumzuwandeln, we CS In dieſem Punkte
mit dem Hirtenmichel aus den „Fliegenden Blättern“ halten, der
auf die Frage was CTY ſich den ganzen Tag en le, zur Antwort
gab glauben Sie, 8 ſei Jedermann ſo dumm, daß er ſich e

enken müſſe!?
Am (ai wurde der öſterr Reichsrath mit der 460 Si

tzung eſchloſſen Bei dieſer Gelegenheit beliehte der Präſident ein
wenig raumen. Er agte, daß der „volkswirthſchaftliche Auf
ſchwung“, der bei Eröffnung des Reichsrathes geherrſcht habe, ur
N Traum geweſen ſei Und wahrſcheinlich, —Aum dieſem treffenden


